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Di« „kaibacher Zeitung" erscheint, nnt Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, tUglich, und lostet sammt den
Veilageu im Comptoir ganzjährig 11 si., halb»
j ih r tg 2 fl. 50 fr., mit Hreujband im Comptoir
MNZj. 12 fi., halbj. N si. Filr die Zustellung in'«
Haus sind lMb j . Ü0 lr. mrhr zu entrichtru. M i t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzbaub uud ge-

druckter Adresse 15 fl., hnloj. 7 si. 50 lr.

HltserttsNSgebühr fttr eine Garmond i SpaNmzelle
oder den Raum derselben, ist filr Imalige Ciuschal-
Wng6lr., ftlr 2malige8lr., fllr 3malige 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist uoch der Insertions - Stempel
per 30 kr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bia 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
fUr 3 Mal , 1 ft. 40 lr. fllr 2 Mal nuo 90 lr, sllr

l Mal (mit Inbegriff des Iusertionsstnnpel«).

^laibacher Zäluna.
Amtlicher Theil.

Was Justizministerium bal dic crlcdigtc Stcllc ciucs
Dircklms d.-r Hilf^ämicr bci dcu> Krcisgcnchlc zu
Iiiüql'iiü^'Ni ociu Adolf H a c k c l , HWämter'Dirck-
U>.^"?'Aojli»tll, bci dem ^rciogcrichle in Vohmisch<
Lcipa vcrlichen.

Nichtamtlicher Theil.
«a ibach , i). Oktobcr.

Für dcu Aligcnblick gibt cs aus dein Percichc
dcr Politik nichts sondcrlich Bcmerkcnswcrthcs zll bc-
richilll, Ein Vcrharrcn in dcn halbfertigen Znstan«
dcn ist übcrall bciucrkbar, mid Zuwarten hcißt dir
F^rinel der Diplomaten uud Staat^küustlcr.

?lllr in Prcußcu gcben Dinge vor. die dcu wahr»
l'ast Vibcralcu tbcilH mit .Numiucr, tl^-ils mit Frcudc
erfüllcu. Mit Kummcr — wcil das Ministcrium dcr
„Krcuzzcitungs'«Partci auf cincu Vcrfassung^bruch
l'in arbeitet; mit Freude — wcil das Abgcordnctcn-
haus allen Schachzügen Bismark's uud allen Ver>
jchlcppungsanträgcu Anderer gegcnübrr so fcst und
sinmüthig blcibt, Wir babcn scheu ciumal gesagt,
nur durä, ein .^omproniiß läßt sich dicsc preußische
Frage schlichten, niir» vi-rhorrrn dci unscrcr Ansicht
W e n n f i i n ' P a v l c i steti« j a , d i r nü t ' c r c s l r t s l> c i >,
sagt. sli ist cin Ausgleich unmöglich. Wic dic Sachr»
jsyl stcl'ln, wild kcin Vudgct zu Etan^c kmmurn.
und dic ?»teg!cvung ol,nr cm ^lchcs r«-qicvcn. Das
ist Prcupcns alln'nnirslc )lna,

Gcacn dic Einl'cit Dcutschl^ndö wird von allln
fl-au '̂sischcn VIa'ttrrn. scll'st dcncu, welche dir italic.
Nische Einheit mit drr g iMcn Encv^ic vcnhcic'i^ru.
loc«^c^o> !̂!. Dil- „Dcl'atä". oic «Patvic". die ^France"
?c sischllckcu l'ci »cm G^anlcn cincs slattcu Dnüsch
lands, »!w mit Ncä't, drnn sic miisftn sich wol)! sra-
s,c„: welche Nolle wlvdcn dic iil) Millioncn Dcut°
sclx>>,, dir trotz ihrcv Uncinigkcit nicht zu vcruichtcn
siud. lu-lch il'rcr Einigung spiclcu? Einc jrdc andcrc
Ilalioii ivärc ;ll Griiudr qc^augcn. wädrcud Drutsch-
laiw trotz scincr Zcrrisscill»cit zwci drr fünf Groß-
mächte l'ssit)t, und außcrdcm noch A< Staalru uud
Slätchru, dic, wenn sic zusammcul'altcu, gcwiß uichl
zu '̂crachtcu sind. Drr Gcdaulc au cin cini^cs
Dcutschlaud sä'llt ibncn ordentlich auf dic Ncrvcu und
rs schnltrlt und rüttclt sie, wcnu man unr dic lciscftc
Anspiclliiui darauf macht, daü Deutschland cl'cnfallö
kiurs Tagrs wic riu Manu daftclieu lönittl.

Sitzullg des A c h s dcr Abglordnrtcn
vo ln 8, O k t o l ' c r .

Präsident Dr. H c i u crö'ffnct die Sil)un>i um
10 l/z Uhr.

Aus dcr Ministcrbauk: S ch m c r l i n ^ ? assc r,
P l c u c r uild Vrstcncck,

Das Protokoll dcr lchtcu S i t M g wird uor-
gclcscü und als richtig anerkannt.

Die Zuschrift des Miuistcrimus über dic Veschäl-
llud Gcslütanslalteu wird an deu Fiimuz«Ausschuß
aclcilct.

Der Inhalt dcr eiugclaufcucu Pctitioncu ivird
^cm Hause mitgetheilt.

Dcr Piasil'sut vcrlicst dcn nachfolgcndeu vom
Al'geordnctcu Brosche eingrl'rachtcu Drlnglichfcit^
antrag:

I n Orwägliug, daß durch das im Iabrc 18^9
Angeführte Vergleichsoerfal'ren l'ei Zal)lungselnftcl.
Illngcu uon protokoliirten Handels > und Gcn'erl's»
l^iteu und Falnilauteu der l'cal'sichtigtc Zweck uichl
clrcicht wird. sich vielmehr hicl'ci uolorisch Mißl'rauchr

Scitcuö linrcdlichcr Schuldner eiugcschlichcn haocn,
ivclchc oem Hanocl« uuo Gcjchastoocrrehr l'crcils cm-
psinolichc Nachtl'cilc zugcfügt habcn und „lit uollcm
Grunrc noch >vc,t gröürrc l>csorgcn lasscu, in wci»
lcrcr Elwäguug. daß l'ci dicscr Sachlage dic frühcr
anwendbar gcwcscncn Vorschrisicn lino Gescnc, uugc>
achlcl solchc in Vczug auf Sehnclligkcit lmc> ^osl«
spicügkcit sehr vicles zu n'üuschcll iU'lig lassen, doch
noch dcn Vorzug vcv?icm'u, iudcm wenigstcuö dciu
uurcdlichcn Gedahrcu ulchrcrc Schraille» glsepl sino,
es übrigens dcr hohen Ncgicrung freisteht, omch Ci ' l '
bringung cincr ucucu, ocn vorgcschrit.cncn Anforoc-
rnngcn dcr Zcit und dcs Vrrtchrcs mchr cutsprc-
chcnoc» ^oukur^ordnung auch dicscu Ucbclstäudcu zu
bcgcgucu, in cndlichcr Erwägung, daß oicftr Gcgcu-
stano durch dic im Vaufc dcö uorigcn Jahren iu diesem
l), Hanse gcpfiogcuc uiuständlichc uno crschöps'endc
Verhandlung derrito jcdcm Mitglildc dieses l,,. H.uises
vollständig bclannt gcwordeu ist, dcr Drang der Vcr-
hälllussc abrr dic l'aloigftc^lbhils'c crhcischt; loird dcr
Antrag gcslcllt:

Ein hohcs Haus wolle l . nachfolgendes Gescy
gillig für alle uu eugrrcil Rcichsralh vcrlrclcucil ^an-
dcr l'rschlirßcn:

Art. l. Das mit dcr M.-V. vom 18. Mai 1 ^
)l'r. !1l) R'.<G.'Ä. kunogcmachlc Vcrgicichüvcrfahrcn
bei Zahlllng^elnstclluugcu von protolollirlcu Hancclc"
!l!!i> (^l'wlldoll'ütl'u ll!it> ,)'!il'l'lfal!il'!> saiüml al^cil dar»
(Nif Bl-zug nryiiü-lidrii „achllä^lichcl! Vcroroiulilgsii,
iuobcsl'iü'cle jene oom i^ . I^>ii iu^«) ^r . lo t i , 14.
Juli itt^i) und l. August lüijl) Nr. 14^, wiro auf.
gehoben.

Ait. l l . Aiif jene Fällc, in wclchc das Edikt
zum Zwcckc dcr Vcrgleichovcrhaudlmig bcrcils äuge«
Ichlagcn wordcn ist, siildrl dic gcgcnwartigc Vcstim-
lunng kciuc Anivcndung und sluo dicsclbcu noch nach
deu außer Wlrlsainlcil gcseßlcil Vorschrlftcu zu (Knoc
zu führcu.

Art. Ul. Icnc Fällc hiugrgeu, iu »reichen das
Edikt zum Zwrclc der Vergieuhöverhandlung uoch
uicht angrschlagcn war, sind unverzüglich au das zur
Eröffnung deü ztonlmscs berufeuc Gericht zu lciieu.

Arl, IV, Mlt dem Vollzüge ocr gcgruwärligcu
Vcroiduung werocu dcr Justiz, liud der Hanoclö-
Miuister bcansiragt,

2. Wolle das hohe Haus bei dcr Vchandlung
dicscs Antrages alle uach ^. 4 l ocr G,.iD. zulässigen
Abkürzungen des Verfahrens cmtrcien lassen.

Unicrschrifteu: ttarl Brosche, Vachofcn v Echt.
Hopfen, Wiutcrstcin, Schlegel, Vrolich, Dr. ^apenua,
Dr. Herbst. Dr. Taschlk, groschauer, Mazzuchelli.
Szabcl, Issctscht(<k»ll, Ingram. Dobblhoff. Derbiisch.
Tsäiabnschnigg, Harlig. Tinti, Vrinz. Eiselsberg. Dr.
^>asa. Dr. ^,ilwiiwwicz.

Das Haus culschcidct sich für dcn Eintritt aller
durch dic Gcschäflsorduung crlanbtcn Abknrzuugcu bei
dcr Verhandlung dicscs Oegrnstanocs.

V r oschc'als Antragstcllcr glaubt mit dcr Ein<
briuguug sciucs Antrages liicht nur iin Sinne des
Hauscs, sondcril auch iu dcm dcs großen Publikums
grhaudclt zu habcn, Er motivirt die dringende Noth<
wcndigkcit scincs Aittragcs mit ältcreu uud ncncrll<
cheu Vorkommuisscn aus dcr Handelswclt.

E i ß c r t untcrstüttt dcn Antrag vom kausmäu-
uischcn Standpunktc aus.

Dcr Präsident crö'ffnct die Spezialdcl'altc.
Se, Erz. Minister v. Wasser: Dic Ncgicrung

ancrkcnnt die ?iothwcnd<gkcit cincr Vcrbcssrrung dcs
Pcrglcichsvcrfahrcns, ivnnscht aber im Intcrcssc dcs
Ocgenstandcs jcdc Uebcrstürzung vcrmicdcn uud daruin
den Gegcuslaud uach den Pestimmungcu dcr Geschäfts«
Orduung li.hufs dcr Vorl'crathung cincm Ausschüsse
zugcwicscn zu schen.

Dcr Antrag Sr>- Et'zeUcnz wird angcnommeu.
Herbst bcantrcigt, daß dcm Ausschuß, der bloß

ana >'i sofort zu wäblcndcu Mitglicdcru bcstchcn soll.
cine uur 2^stündigc Frist zur Äcrichtcrstatning ge»
stellt, und daü von der Drucklegung dcs Anlragcs
nnd Ansschußbcrichtcs Ningaug gcuommcu wcrde.
(Augciwiumcu. Das Haus schrcitct zur Wahl)

Daö Halis schreitcl zur Dcbattc dcs Finauz«
ausschllßbcrichtcs „übcr die Ncgieruugsvorlage eiucs
Oesct)cö, bctrcffcnd das Promcsscngcschäst mit Aulc«
hcnsloscn."

G i s k r a als Vcrichtcrstallcr empfiehlt dem
Hansc dic Annahmc dcs vom Ausschüsse ausgcarbei«
lctcn Gcsc^cutwurfcs, ocm im Vcrlaufe der Vcra»
thuugcu auch die Regierung bcigctrctcu ist.

Das Haus cutschrioct sich für deu sofortigen
Ucbergaug zlir Epezialdcbatte.

üi y g e r veridlioigt seiu Ameudemeut, dem zn
Folge alich die Originallosc uud nicht bloß die Pl0»
mcsscnschcinc der Stempclnng ilnterzogcn werden so!«
Icn. Ihn» crschrint dirse Maßrcgcl unerläßlich zuin
Schuhe dcs Promcssenscheine saufenden liud nach sei«
ncm Dafürhaltrn in dicscr Richtung schutzlosen Pu>
blikiuus; dic Einwürfe, daß die Etampillirnng i>,
zeitraubender Weise das Promcssengeschäst bcbindcru
werde, daß es^ dcn Emittculen von Proinesscu in
klciucu Orten schwer fallen werde, sich dic Stampil«
liruug aliö dcr Provinzialbauptstadt zu verschaffen,
daß gcstciupcltc Papicrc sich minder lcicht vcrivcrthcn
lasscu, bezeichnet er als uicht stichhaltig und mciut,
daß. sl' lange das Allöglcichsvclfahreu in seiner jeßi»
gc» Fc'rm beslcbt, da'H Promrssengcschäft rrl'öhtcr
Sicherung bcdürfc.

Se. Erzclleuz der Herr Fiuaozministcr wider«
legt die Argumcutc des Vorredners, daruntcr auch
dcn HinwciS alls die Etempeluug der Tagcsblättcr,
uud gelangt zu dem Schlüsse, daß dcr Apparat der
^osstcmpclung vicl zu zcitraubcnd uud lostspicliq srin,
dem Staat eine enorme Vcraniwortlichkcit aufbürden
und das Plomesscngcschäft wcscntlich bcdindcrn würde.

N y g c r replizirt uud bemerkt unter An^crcnl,
daß das enorme ill Promessen bcstcl'cndc Gcschäft
dic Staalökonirolc erfordert, dcrcn Kostcu durch dc>»
Stclupclcrtrag reichlich alifgcwoqcn werde.

Dcr Vcrichtcrstattcr stüyt sich in scincr Entgcg«
nuug auf dic Anschauungen uno Angaben drr Erpcr«
teil und beleuchtet die cuormcu Schwicrigkritcn, dir
sich durch die Stampilliruug der Origiuallosc dem
Promcsseugcschäftc im Großen cntgcgeustellcn uud cs
fast unmögl'ch »Nachen würdcll. Auch würdcu die
stampillirten Papien vom auswärtigeu Mmkle ver-
drängt und lndUä, dic angcstrcblc Sichcruug des
Promlsscn laufcudcu Publikums durch dic vorgcschla«
gcnc Modalität auch uicht vollständig erreicht werden.

Dcr Anlrag Ryger findct keine hinrcichcndc ttl,<
tcrstünilng.

Dcr Titcl dcs Gcschcs ^Gcsct), bctrcffcnd das
Promcsscngcschäfl mit Anlchcnsloscn, wirksam für das
ganze Reich" uud §. l dcssclbcn werden augcnom-
mcu; cbeu so die übrigen Paragraphc und ein Zu<
sapanlrag des Herrn Fiuauzminislcrs zu §. l! und
das Formular dcs Promcssenschciues als iutcgrircuder
Tbcil dcö Gesetzes.

I n deu Ausschuß übcr dcn Anlrag Vroschc sind
gcwählt: Brosche. Rygcr, Taschck. Richl, Eißert.

Schluß dcr Sitmug l Uhr.
Nächste Sitzung Freitag 10 Uhr.

Oesterreich.
W i e n , 7. Oktodcr. Vcide Fiuanzausschiisse

bicllcu deute Eitmugcu. Dcr Ausni'uß für 1862
berieth Abends dic Vaulakte und ual,m dieselbe in
dcr vom Berichterstatter Herbst zusamiueugeittllteu
Fassuug in l c tM ^'es'l"^ ""> Der Fin.uizau^chuß
für !8l)3 bcricth die Bügels des Hofstaats und dcs
Miuistcriums dcs Aeuöcru. Ueber ersteres rcfcrivie
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Freiherr v. T in t i , übcr lepleres Graf Hartig. Das
Vndget des Hofstaates ward unverändert nach dein
Rcgierungsantragr n«it 7,^'!8.700 fi. angenommen.
. - Bei der Berathung des Budgets des Ministers
des Aeußern gelangte ci» neues Budget mil einem
uichl unbedeiltend redli^irten Aufwande ziir Vorlage.
Wäbrcnd das ursprünglich vorgelegte Blidget des Mi-
uisters des Aeußern 2,lili«.i>00 ft. betrug, lautet das
neue Budget auf 2.Kl>!1,ll0» fi. nnl 7 4,8^2 fi welliger
als die von der Reichsvcrtretnng für >8U2 bewilligte
Summe (2,i».^,882 ft.). Die Funktionslagc des Prä
sidenten der Bundesmilitär»Kommission in Frankfurt
,nit tj00» fi. rief neuerdings eine lebhafte Debatte
hervor. Die Regierung und der Berichterstatter des
Auöschuffes erklärten sich gegen die Streichung, die
Majorität blbarrle bei den schon beim Budgtt für
^ l i ' i gefaxte» Beschlüssen und strich die Funktions'
zulagr.

Die Perathling über das Pndgtt des Ministe,
riums dcs Aenßern wird in der nächsten Silnmg fort«
gsseyt u'erdcn.

i v f c n , '!, Oktober. ^Unsere Iusti;;ustände sii,d
weuig erfreulicher Nall>r. Wir konstatirrn damil
ein? Thatsache, obnc Bcschnldignngen anzusprechen.
Die jüngst im Pester Komitat erfolgtr Beralibui^g der
Post, wobei ei» Edelmann v. Rnllkay. der Schwager
Kossuth's, <<ls Hauptnrbeber komplomitlirt ist, gibl
Anlaß, dic Ausdehnung des Standrechls allch auf
Hehler als einc nothwendige Maßregel erscheinen z>i
lassen. Die unmittelbaren Thäter verfallen der Slrenge
des Standrechls, dem Strange, während die geistigen
Urheber des Verbrechens und die Hehler des geraubten
Gutes die Gerechtigkeit mit einigen Monaten Ge-
fängniß versöhnen sollen. Speziell über Rnttkay kann
ich ihnen berichten, daß die gefangenen Betyaren es
il>m in's Angesicht aufgesagt haben, dap sie ihm die
Hälfte des geraubten Gutes eingehändigt und über»
Haupt nach seiner Anleitung den Raub vollbracht
haben.

Rultkay. welcher mit Leichtigkeit erfahren haben
konnte, daß das Steueramt einc bedeulende Snmme
Geloes durch die Post zu versenden habe. halte mil
den Betyaren die Verabredung gelroffen, wenn er
auf eine gewisse Tanva hinausreite. so sei dieß das
Zeichen, daß das Gel» sich nicht im Postwagen be»
finde; wenn er aber einmal nicht hinaiivreite, dar.n
sülirc die Post die erwartele Summe Grimes mil sich
Und eines Tages rilt RuNlay nicht auf die Tanyli
— und die Post wurde beraubt, Tie Velyarcn wr l '
den ihr Verbrechen auf dem Galgen büßen, Rulllay
aber, dcr Hauplschlildige. wird wahrscheinlich mit
einigen Monaten Gefängniü davonloinmen.

Nikolaus Nullkay war '«^.» Kossutli'scher R o
ftierungsfotümiffär, nnd steht wegen unordentlichem
Gebabreu mil öffenlli^'en Kassen unter Sequester
Das Aerar beziel't die Reveuuen seines Gruudbesiyes.
welcher auf 120.0^0 fi. geschäyt ist. Nuttlau, der
sieben Kinder hat, war i» Folge dessen schlecht rangirt
und s.buloet unter Anderm der Pester Sparkasse
:W.(N!0 fi, Offenbar wollte er sich dnrch die Berau»
bnng der Post rangiren. Seine Genossen beim Raube
waren die Brüder ^evay ans dem Dorfe Uii im
Pester Komitatc, zwei berüchtigte Räuber. Nach dem
Okwberdiplom wurde Nikolaus Ruttlay im Pester
Komitatc zuin Stlihlrichter gewählt.

Auch die Ziviljusliz leioct an vielen Uebelständcn
Die königl. ungarische Slallbalterei wird demnächst
die Weisung an die Koniitale ergeben lassen, es sei
Vorsorge zu «reffen, dak die Stnhlrichtcr regelmäßige
Amiötage hallen. Sie sollen durch dieselben den Par«
leicn, die oft von entfernten Omchafien konimen und
den in Privat» oder Amloaugelegenbliten mir zn oft
abwesendcn Slnhlrichtcr nicht zu Hause finden, regel»
mäßig zugänglich sein, Da^ bnreanlratischc R'cgiluei't
der IrhllN zehn Jahre hat die Gemeinden an eine
woblgcgliederte regelmäßige Ilirisdiktion geivöhnl. deren
Mangel jeyt ivohl empfnnc'en wird und viele Be-
schwerden veranlaßt."

T r i r s l , 6. Oktober. Wie die „T r Ztg " ver>
nimmt, werden auch hier ernstliche Schrille gemacht,
um eine vollkommene Aenderung dcs Verglelch^vcr^
fayrcns ali^listreben, lndcin sich hier, wie in Wien
u. s. w. dieselben Uebelslände zeigen, unier welchen
der reelle Handciostand leidet, während Schwindler
und planmäßige Bankerottcure sich »nil wenigen Per-
zcnten lnit ilircn Glaubigeril ausgleichen und dann
ganz ungenirt wieder anf der Vörsc erscheinen.

Das k. k, Oberlande^gericht hat die rem Herrn
>^abris auferlegle ^erkcrslrafc aus t> Mo>:ate herab»
gesellt uud die '̂ossprechung der übrigen Angellagten
bestätigt.

Die Schlußverhandlung im Prozesse gegen den
„Tempo" beginnt unler dem Vorsipe des Herrn
^andesgerichtsrathes Perinello am 27. d. Mts. Die
Verlheidignng der drei Angeklagten: Herren Antona;,
Tedeöchi und Mason, wiro Herr Dr. dc Ni„ führen.

T r i e f t , !>, Oktober. Wie der „Tr . Z." mit-
gclheill wird. haben die Herreu Ioh. Kalister und
'.'llois Trczza die Perzehrungssteuer alif dein slachcn
i.'ande im ganzen loinbardisch ^ venetianischlN ivönig-
reiche gegen eiilen jährlichen Pachlschilling von ft.
!>7l>.7!'!0 Silber auf drei Jahre in Pacht genommen.
Die GelU'hmi.Mig Seitens dcr k. k. Finanzpräfektur
in Venedig ist am Tage der Versteigerung erfolgt.

Italicuischc Staaten.
T u r i n , 3. Oktober, Es verlautet jel)t, daß

der Prinz Napoleon keine günstigen Nachrichten hie«
her gebracht hat. <5r soll erklärt haben, der Kaiser
halte die ^ouoaulr der Veseluing Noins für ein na»
lionales und dynastisches Interesse, und es sei in
diesem Augenbliek besser, wenn mall die Frage nicht
zu forzircn suche sondern abwarte, bis die Verhält«
nissc ruhiger seien. Dicß solt der Prinz vor dem
Ministcrrnthc ausgesprochen yaben; was er unter
vier Allgen mit dein Nöüig und Nataz;i verhandelt
hat, darüber zirkuliren zwar Gerüchte, aber es ist
ihnen begreiflicher Weise wenig Zuverlässigkeit beizn»
messen. Indeß ist wiederholt davon dic Rede, daß
N.ua;;i selbst oder Pcpoli sich nach Paris begeben
wird, um dort persönlich die Verhandlungen zn füh»
rcn, voransgesept, daß der Kaiser überhaupt geneigt
ist, sich für iept damit zn befassen.

— Ans ^a Lpezzia läßt sich die „Patric« be.
richleu^ „Trop alier Dementis, welche man der Ue.
bcrseudung von l 23.000 Fr. an Garibaldi cnlgegen-
sehte, ist'diesc Nachricht wahr uno kanu kräftigst be<
»tätiget U'erdcn. G.nibaldi hat selbst in warmen
Daukesbczelgungcn darauf geanlworlet uno erklärt,
daß dieses Geld seiner Sachc dienen werde."

Großbritannien.
I n London hat eine Anzabl polnischer Flücht«

linge ein Mceling gehalten, bei ivelcheni die Nesoln«
tion angenoinmen wurde, daß die Meuchelmörder
Iaros;yn5l'i, N»ül und Nzol'.ca in Ncbereinstiinmnnq
mit dem Willen des Volkes gebandelt und nur ibrc
P f l i c h t als Patrioten erfüllt baben!!! Nachbcr
wurde ein Maninst an die Nalioneil Europa's be-
schlossen.

Portugal.
Man liest in dem «Diario Espanol" vom l .

Oktober: Die Piinzessin Marie Antoinette Gabriele.
Großmnttcr des Königs von Portugal. <'uiz' l . , ist
in Lissabon g.-slolben. (Die verstorbene Prinzessin,
am 2. Jul i !7!>7 geboren, war einc Tochter des
Fürsten Franz Joseph von Coburg'Kohary) Dieser
Todesfall vrrbinocrt, daß dic für die k, Hochzeit be«
absichtigten Feste und Velilstigungen stattfinden.

Dänemark.
Die Eröffnung des dänischen Reichstags sand in

.tt o pe ii ba g c n am 'l d. Mis., wie dicß in den
lenten Jahren üblich geworden ist, dnrch Verlesung
eines an den Minister des Innern. Oila ?ehmann>
gerichteten königlichen Handschreibens, datirt „Glücks-
burg, den 28. September". Statt — I m Volks«
tl'ing nahm darauf Grossirer Puggaaro als Allers«
Präsident den Vorsitz ein. Die Ansprache, die derselbe
alsbald an die Vei'sammlung richtete, trug einen in
der Tbat so höchst auffälligen (5l,arakrer, daß selbst
die sonst sehr gemischte Versammlung sich durch die
Worte ihres Alterspräsidenten etwas unangenehm l'o
rührt ;u fühlen schien. Derselbe begann damit, nine
Betrübniß über die politische Stellung «des Reichs,
lie „och eben so beoroht wie im vorigen Jahre sei,
anszusprcchen. Die jüngsten deutschen Noten eul«
hielten dic Forderung, daß dic Gesammtstaalsoerfas-
sung ganz aufzuheben und eiuc ucue nach dculschein
Muster zugeschnittene Verfassung cin;uführeu sei; gleich-
zeitig wolle man Dänemark verbieten, Schleswig eine
dänische Provinz zn nennen. Solchen Forderungen
gegenüber dürflc jede weitcre Verhandlung unmöglich
erscheinen, uno die Lösung dalier auf einem anderen
Wege zu suchen sein. Zehnjährige diplomatische Vcr<
Handlungen hätten nicht znin Ziele geführt; cs sei
dlcher nunmehr zu hoffeu, daß die Regierung jeht die
Inilialwe, ergreifen unt' das dänische Volkoprogramm:
Aussonderung Holsteins und engere, Verknüpfuua
Schlesivigs mit Däneinark, dnrch dcn dänisch - schles.
wig'schen Reichsrath ausführen werde :c. :c. Diese
Ansprachc ülußtc nin so seltsaincr erscheinen, da der
dänische Reichstag zur Zeit durchaus auf scinc inneren
Angelegenheiten beschränkt ist nnd mit Fragen, dic
die auswärtige Politik betreffen, gar uichts zu schaffen
bat. Zum Präsidenten wurde, wie im vorigen Jahrs,
Iustizralh Vrcgeudahl, zu Vizepräsidenten Tscherning
nnd Rosenörn gewählt. I m Landsthing ficl t)ie Pra^
sidentenivahl niit 23 Stimmen von 40 auf Andrae,
der indessen die Annahme der Wahl ablehnte, wor«
anf alsdann Vruen zum Präsidenten gewählt wurde.
—- Der Konseil-Präsioent befindet sich zur Zeit beim
Kön!gc in Glüelsburg, mn demselben dic' jüngsten
Beschlüsse des KabinclS vorzulegen.

Feuilleton.

Blondin, der König deS Seils.
(Schluß.)

Nach zwanzig Minuten war rr wieder anf dem
Seile, dieses Mal mit cinem photographischcn Appa»
rat auf dem Rücken. Zweihundert Fuß vom Ufer
entfernt, band er seine Valancirstange anf das Seil
fest, stellte seinen Hasten anf und nahm ein Pild des
mit Menschen bedeckten Ufers anf. Als er nach die-
sem Ucbergange von der englischen Scitc zurückkehrte,
schob er eine schwere Karre vor sich her. Etwa auf
dem dritten Theile des Weges machte cr Halt, brachte
seine Karre in's Gleichgewicht, sehte sich daranf nnd
nahm mit gekreuzten Beinen die Haltung eines un-
bctheiliglcn Zuschauers an. I n der Nähe dcr ame-
rikanischen Küstc stellte cr sich sogar in die Karrc.
Dieser Anblick wurde selbst den immer nach Reizmit-
teln bedürftigen norbamerikanischen Nerven zu viel,
Damen nno Herren fielen in Oknmacht. Tauseudc
wendeten sich ab. nnd wer Blondin im Angc behielt,
dcr dielt den Athem an.

Die Nachrichten uon diesem mcbr als kühnen
Untcrnebmcn wurden in Europa als Fabeln bebau«
delt Einige Gasthofbesiher in solchen amerikanischen
Gegenden denen dcr Strom dcr Vergnügungsreisen-
ocn sich zuzuwenden pflegt lind die nun dnrch ten

Niagara in den Schatten gestellt wurden, hatten ihren
Antheil daran. Sie schrieben nach London, daß der
Sciltanz über ten Niagara ein bloßer Puff, eiue
Gastwirthsspelulalion sei. Es grl'c allerdings einen
Niagara, aber keinen Blondin, der sei eine Mythc
uno gehöre in die «lasse dcr Seeschlange. Diese
Mythe, diese Sccschlangc sehte inzwischen in dcr sichl-
baren und greifbaren Gestalt eines schönen und kräs<
ligcn Mannes ihre Gänge übcr den Niagara fort.
Jedesmal strömten Unmasscll von Menschen hinzu,
und jedesmal gab cs irgcuo eine Ucberraschung. Bald
erschien Blondin als Blindekuh, sein Gesicht in einen
Sack dicht cingchülll, bald trug cr einen Mann auf
seinen Schultern nno verschaffte den ENragenuß, sich
zu steUen. als gleite cr ans uno werde nächstens
fallen.

Scinc Vorstellungen von 18t>9 schlössen am 2.
September mit einem Seiltanze, dcr das Neue brachte,
daß Blondin auf oer Mitte des Seils ein Fenerwerl
abbrannte. I m Winter gab cr in verschiedenen Släotcn
?cr Union lauter haarsträubende Kunststücke zum^c
stcn. im Frühling war er wieder am Niagara. Sein
glänzendster Tag war in diesem I"hr der l4, Sep.
tcmbcr. Unter den Zuschmiern, dic ans Eanada nnd
dcr Union uon besonderen Eisenbahnzügen herbcigc.
führt wurden, befand sich nämlich der Prinz von
Wales. Daß in Gegenwart des erlauchten Gastes
etwa? ganz Absonderliches zum Vorschein kommen
werde, darüber war Jedermann cinig, und dic mei,len
Zuschauer gaben sich der frohen Erwartung Yin, d.'s
Absonderliche wcrde darin bestehen, daß der Hciltän
zcr den englischen Thronerben übcr den Niagara

trage. Wie wir aus unserer Biographie ersehen,
glauben die gnten Yankees noch hcnt zn Tage, dieses
Schauspiel sei ihnen bloß deßhalb entgangen, weil der
Herzog von Newcastle sein Veto eingelegt babe. Etwas
Unerhörtes gab ihnen Blondin doch zn sehen: er ging
nnf Stelzen über den Wasserfall, Die Schwierig-
keilen, die er dabei zn besiegen batte, waren so groß
uno so sichtbar, daß Alle für ihn zitterten nno der
Prinz von Wales, als Blondin wieder auf festcm
Boden stand. laut ausrief: «Gott sei Dank, daß es
vorbei >st."

Diese Niagara'Vorstelülngcn sind Blondin's Höhe-
punkt. Dcr Seiltänzer steht neben dem Knnslreiler
auf der untersten Stufe der Kunst, wenn hier über»
Haupt »och von Kunst die Rede sein kann. Seinen
Leistungen klebt eine unvermeidliche Eintönigkeit an.
Er gibt immer dasselbe, nnd allc kleinen Abwechsln!!'
gen. die er anbringen mag. ändern am Grun?charak<
ter seiner Darstellungen nichts. Ob er ein Kind oder
cinen jungen ^öwen in der Karrc fäbrt, einen pbo-
tographiscben Apparat odcr einen Menschen anf dem
Rücken trägt, auf Stelzen oder in Körben tanzt —
was man an ibm bewundert, ist immer seine voll-
ständige Sicherheit anf dein schwankenden Seile. Wir
werden lins deßhalb bei seinen spätercn Leistungen
nicht lange anfballcn.

So lange Blondin in Nordamerika war, suchlc
cr sich immer die gefährlichsten Stellen aus. Er
hatte den National. Ebarakter genau genug kennen
gelernt, um zu wissen, daß er nm so mcbr Zuschauer
finden wcrdc. je wahrscheinlicher es sei. daß cr dcn
Hals brechen müsse. Die zum Bürgerkrieg emschwcl<
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Amerika.

Der „Semaphore" enthält einen Bericht aus
V e r a c r u " ; von, l , Septen,ber, demzufolge cinc
^^^ . . ^ . ^ welche li<)0 afrikanische Jäger zn Pferd am
2!). Ängnst unternonnnen haben, inißglückt ist. Sic
war gegen M y e l i n und Castata gerichtet, und man
doffte die ll»l»li Manlthierc wieder zu gcirinnen. welche
vor zwei Monaten bei dein Urberfall der nach Ori-
zaba bcstimmtcn Provianlkolonncn verloren gegangen
sind; man erbeutete aber nur sechzig lind „einiges
V ieh , woran man sehr H),angcl l i t t ." Dcm Briefe
zufolge sind die Vodenhindernisse, mit denen die Ex
petition zn kämpfen habei, w i rd , keiucslvegö gering,
da es ei» großer I r r thum sei, auf umfangreiche Hilfs-
mittcl uon Seite dcs Bandes zn zählen. I n Veracruz,
wo aller Handel stockt und das Geld außerordentlich
maugelt, 'sind die Preise der ^edenöbedürfnissc auf
das Fünffache gestiegen. Die Vcrpfkgung der fran-
zösischen Armee in, Innern wird nach dem „S^ma-
phorc" sehr schwcr und sehr kostspielig werden.

Tagesbericht.

W i e n , !>. Oktober.

Derzeit befinden sich von den Mitgliedern des
allerh. Hofes in Ischl.- Se. M.ij. der Kaiser, Ihr.-
M a j / die Kaiserin^Wilive Karolina Angusta; dic Hcr>
ren Erzherzoge Franz Kar l . Karl ^ngwig, Ludwig
Viktor; die Frauen Erzherzoginnen Sophie und
Elisabeth.

— Ihre Maj , die Kmscrin hat am Dinstag ei-
nen Ansfiug uon Schönbrunn nach Wcilburg bei
Baden gemacht, wo zur Feier der Anwesenheit der
Monarchin Fest-Diner stattfand.

— Das Vcfindsn der Königin von Neapel soll.
wie die ,.A. A. Ztg, " berichtet, nicht günstig sein.
Durch den Gebrauch der Quelle und der Bäder von
Soden ist das Unwohlsein zwar etwas gelindert, aber,
was das Brusileidcn betrifft, nickt gehoben. Eben so
betrübend lantcn andererseits die Andcntungell über die
Gemüthsstimlnung der in blühender Jugend von so
schweren Schicksalostürmen und Erschütterungen hlim
^enill'ten Fürstin, Die Königin in in Augsburg an
gl'konunen und hat vorläufig in, Kloster zn S t . Ursula
ihren Aufenthalt gewählt.

— Von» <!.). d. M. an erscheint hier alle Sams
lag ein Wochenblatt: «Österreichische Turner-.
Schüfen« und Sänger Zeitung", mit wclcher für die
.Turner, Schüyeu und Sänger der österreichische!,
Monarchie eiu spezifisch vaterländisches Zentral - F.ich»
ov^ail glschaffcn ivcroen foil, um die Iütercss n diescr
Vereine in ^ilo^cdchlttcstcm M,i>3c zu l ' l l t lstl ' i i .

V e r m i s c h t e ^ a c 3 i r i c i ) l e « z .

Friedr Gcrsiäcker stellt in dcr ersten Nnminer seiner
touristischen Skizzen, die er über die afrikanische Neisc
dcö Herzogs von Gotha veröffentlicht, folgende neue
Ansicht üb r dcn Gebrauch der alten Aegypter, die
pichen zu balsamiren, auf: ,,Es ist eine eigenthüm-
liche Tl'als.-lche, rast dic alten Acgypter ihre deichen
alle. Arme lvic Reiche, cinbalsamirt in der Wüste
beiseptcn oder begruben, nnd zwar nach einem Ge-
sep. ras die Priester sehr znin NiMen des Bandes ge

Il'nde,, Streitigkeiten verleideten ihm aber den Ans.
cnlbatt in der Union. I m April l«Ul fubr er. von
den, Schriftsteller (5oi.fma!i n!»z Reiseniarschali beglei-
tet, ci„f rcm Bremer ^loyddamvfcr ..Ncioyork" nach
Europa und war kaum in London angelangt, als er
mit dcn Direktoren des Kryslallplilastcs in Syden
bam al'g^schlossen hatte. Man gab ihm für zwölf
Vorstellungen 1200 Pfnnd Sterling, I m Kristall-
palast war es. >vo er seine fünfjährige Tochter Adele
in ciner Karre auf dcm Seile fuhr / Das Publikum
emvörtc sich darüber s,'. daß ein'polizeiliches Verbol
gegen dieses Gefährden eincs Kiiidcs erging. I m
zoologischen Garten zn Liverpool nahn, er statt des
Kindes eincn jnngen Moiren. Die einzige wirkliche
Abwechslung, die er in seine Darstellungen brachte,
war sei» Auftreten als Affe. Er mag famos gekltt>
tert lind gesprungen auch dcm „mimischcn Theil sci<
ner N'oüc in jcder Beziehung gerecht geivorden sein."

Vlondin hat mehr Anfschen erregt nnd mehr
Beifall gefunden, als irgcnd ein wirklicher Künstler
unserer Zeit. Wir wollen dieß weiter nicht beklagen,
denn wir finden es natürlich und menschlich, daß ein
M a n n . dcr zwischen Himmel lind Erde anf einem
Seile, das in solcher Höhe gesehen wie cm Bindfaden
erscheint, sich wie auf dem Boden bewegt, angestaunt
lvird. Wir bewundern an ihm den höchsten Mnlh
und die höchste Ocschickiichkeit. also zwei Eigenschaf'
t l n , die dcn Menschen über das Niedrige crhcbcn.
Wir können daber auch die Seiltänzerluust nicht als
ein.- vol)c betrachten, wenn wir auch wissen, daß ihr
Hcrade das sehlt, was sie zu einer wahrcu Kunst
'""chcn würde.

geben hatten und ill Kraft hielten, D,c dortigen Vo>
ocnucrhältnissc sind nämlich ganz von denen vcr«
schieden, dic wir fast in jeden, andern Thcilr der
Welt finden: da dic Nllül'crschwcmmung dcn Vocen
anftockcrt nnd die hineingegrabencn deichen eincü so
übervölkerten Bandes, wie Acg!)pt'N damals schon gc-
wcscn scin musi, jedenfalls cinc Massc schädlicher
Miasmen erzeug,en. I n oer Wüste dagegen lonnie
sie der Ni l nicht erreichen, nno il» rwig trockenen
Sande derselben lagen sic ebenso gut wie in der Erde
nnd schadeten dcn Hintrrblicbcncn nicht mehr. Erst
mit neuern Religionen, mit dcr christlichen und dcm
Islnm, ist cinc Acnocrnng cingctrclcn, denn dic ncucn
Pricstrr hielten das EinblUsamircn für cincn hcidni»
schcn Kul lns, und auf ihre Einwirkung ist diese S t!c
verboten worden.^ Von jcncr Zeit an ist erst dic Pest.
von dcr man frühcr nie etwas in Acgyptcn gewußt
h.tt, aufgetreten. Diese Tanscndc von Iahrcu, in
denen dic VMtorbcnen noch einbalsanlirt wurdcn, ha»
bcn eine so fabelhafte Masse von Mumien geliefert,
oaß der jetugc Vizckönig sogar ein Ma l dlc Absicht
gcDabt hat. dcr sehr thcucrn Steinkohlen wegen seine
Dampfbootc mit diesen harzgctränttcn Untrrthailcn
seiner Vorgänger zu heizen, uno nur dcn Vorstcllun»
gen Fremder folgend wieder davon absah. Es wäre
jedenfalls eine Ersparnng an Heizmaterial gcwcicn.

— 'Zci all seiner Schwäche nnd >n all seinen
Nöthen lischt rcr Pläsiocnt Lincoln znweilcn so
g.mml'lichs Wü)e. als ol, nichts in oer Wctt vorginge,
anlangt kam Icmaild zn ly .» , um line Ai>stcllm>6
; l , crlülten. uno erinucile. wie scl)l- er sich dinch ftiiu
Tyäügkcit bei reu Wahlc» l^mülil hc.de. ldn zum
Plastenlcn zn macht,,, ^ l j s ^ Sie haben mich zum
P r ä M n i l i i gcmachi?- s^lc Lincoln und zwil'leilr
'lüt den Auge:,. «Ich d.'nkc. ich c>arf das von nur
sagcn." tlwilerte oer KlNldid^l. ,Nu>,. r^,u h.ibl»
Sie mich in cinl» saubern D . . , . dmeingclil'lc!'."
bemc.lie Herr Lincoln nnd schloß dic U,!lsr,cdu,!^.

^" Einen Er>atz für Banmwollc hat Herr Henry
Harbcn cincm Komit.! dcr Handelskammer in Man<
chc>lcr vorgelcgt. Das Malcrial ist von cincr Sce-
pflanze ,^l. .^l l i> lüi.iuin'. — i,, England niucr dem
populären Name» Großimack oder Sccgras bclanni
— gewonnen, die an oen Küsten von Großbritannien,
in der Ostsee nnd namentlich im mittelländischen Meere
im Ueberfinß wächst. Die Pftanzc wurdc bishcr schon
zn vcrschicdencn trchnischrn Zwcckcn, z. B. znr Papier
fabrikalion. znm Polstern x . mit Vortheil vcrwcndct.
Die von Hrn. Harben vorgelegten kleinen Quantitäten
roher und gefärbter und zum Thcil auch vcrsponnener
Fasern gebcn zu vielseitigen Hoffnungen Veranlassnng.

Ncncste Uachrichtcu und Tclcglamml'.
M ü n c h e n , 8. Oktober. I n Folge eines so<

eben gefaßten Beschlusses könncn jenc Kammern nno
Korporationen, die bis 10. Oktober ihre Anmcl.
dlingcn mit Beträgen nicht cingrscndct haben, nicht
mcbr als Mitglieder des Handclötages aufgenommen
iverdcn^ ^ ^ . ^ )

T t . P c t e r o b u r f t , 7. Oktober. Das heniige
,.Journal dc S t . Petersbonrg" cnthält cincn Artikel
über deu Grafen Zamov»kl, und berichtigt die hicr>
über verbreiteten Irrthümer, Ans dcr Erklärung Za>
inoyski's gcht hervor, daß dic Vcrsammlung poim-
schcr Gutobcsil)cr und was derselben gefolgt ist. dic
Wllkuna ciner unüberlegten Aufwallung gewesen
wäre; dennoch aber set/lcn sic diese Gcfcpeoocrlclznng
fort, welche nur Agitation erzeugcn konnte.

Da Graf Zamonski der Glf<iln- ausgesept war.
leinen Namcn in ein Banucr dcr Unoronnngoparlel
nnd dcr anarchischen Tendenzen verwandelt ,zu sehen,
hat ilm die Regierung, inccm sic jyn „ach Peters
bürg bcricf, dieser Gefahr entziehen wollen. Der
Kaiser hat die Rücklehr Zanwnsli's nach Warschan
unter den gegenwärtigen Umstandcn als uuzukömmlia,
erachtet. Zamoyski wird sich f iu einige Zeit ins A u ^
land begebe». ^

^ S t . P e t e r s b u r g , 8, Oktober. Das beutige
,.journal dc S t Pclerobourg" beanüvorttt einen Ar-
tllcl des «Iol lrnal des Dc'batö" über dic Stellung

, Nußlalids Polen gegenüber. Es beireist. daß diescr
Artikel cinc irrige Auffassnng dcr Perträge uon l 8 l ü
enthalte. Es ruft den Tert diejer lcpteren ins Gc-
dächtlüß und schließt in folgender Weise 1

„Der Gang dcr Regierung entspricht dcn Pfiich-
ten. welche ihr die internationalen Verbindlichkeiten
vorzcichncu, dcr Fürsorge, wclchc^ihr die Wodlfahrt
dcs Königrcichcs cinftößt, nild den N'olbwendigkeiten
cincr harmonische!! Entwicklung des gcsammtcn 5̂ ai<
scrrciches alif dcr Bahn des Fortschrittes, wclchc dlirch
oic crlcnchtctc Init iative dcs Sonvcrains cröffnct
winde."

W a r s c h a u , 7. Oktober. (Abends,) Tcr «Dzicn-
l,ik" publizirt^die Vcrorduilng für 1663 bezüglich dcr
thcilwcisen Militäraushcbnng. Die allgemeine Aus-
hebung mittelst Losung ist aufgeschoben.

) ? e w - A o r k , 2!1. Seplcnlbcr. M'Clellall hat
bei Harperöfcrry cinc Brücke zur Uebcrschreitnng oes
Potomac gebant. Die Konföoeririen halten die obere
Potomac-^inle bcseyt. Die Südstaatcn>Iourna!c re«
klamircn dcn Sieg bci Al,tilial,crcck den Konfölerir-
tcn. Die Stadt Memphis trifft Vorbereitung!,'!, zu
ibrcr Einäscherung im Falle dcr Einnahme. Die Kon«
födcrirlcn bilden cinc Operationsbasis bei Winchester
in Virginien. Es heißt, die Unions-Armee beziehe
nächstens die Winterquartiere.

V e r a c r u z , l l . September. Das Erbrechen
richtet auf dcr französischen Flotte große Verheerun-
gen an. Das Ausbleiben cincs vor zehn Tagen ab<
gegangenen, nach Orizaba bestimmten französischen
Eonvoi's mit cincr Mil l ion Dollars, verursachte Be«
nnrnhlgnng. Es heißt, die Franzosen wcrdcn Ja«

T h e a t e r .
Ueber das Theatcr zn refcrircn ist oft nichts

weniger als angenehm, es gibt Momente, wo dcr
Rcfcrent das Soldalcnlico aus dcr «wcißcn Dame"
travestiren möchte: 0 irclchc Pein, Referent zn scin :c.
Der gestrige Abend bot viele solcher Momente; von
der Kaiser'schen Posse „Ein Sonntagsjäger", wclchc
l'icr znm ersten Male in Szene ging, war der erste
Alt so langweilig, daß ein Ausharrcn bis znm Ende
mindcstcns als Zeitvergeudung erschien. Keine ein»
îgc komische Situation, kciu einziger W i y , razn ein

eiwas lahmes Spiel — es war langweilig in dcr
l That. Dcr zweite Al t soll etwas besser sein — wir

verzichteten anf il'n.

Allgemein verlangt man nach cincr Wicdcrbolung
dcr nFccnhandc." Möge sie die Direktion nur recht
bald veransta/teil.

„Juristische GlMschast" in Mach .
Tagesordnung

der XVl , Versammlung, wclchc Freitag am l0 . Oktober
1862 »m tt Uhr Nachmittags, im Gesellschaftslokalc

! ( S a I eu d c r g a ssc Nr. 1 !>5, l l . Stock) abgehalten
werden wird.

1. Vorlesung des Protokolls der XV. Versamm»
lung.

2. Referat lind D e b a t t e l'iber die von dcm
k. k. Professor dcr Rechte an der Wiener Hochschule,
Dr. Josef U n g c r , gestclltrn Anträge, Mooisilatio-
ncn dcs Vcrlaßabhandlungswcscns betreffend.

Laibach den ti. Oltobcr l«62 .

Vom Präsidium der juristische« Gesellschaft.

Theater.
H e u t e , geschloffen

Morgen: stacht und M o r g e n , Drama in
3 Akten, von Ch. Birch Pfeiffer,

Ueberm.. znm ersten Male: D e r Mode teuse l ,
Posse mit Gesang in 8 Bildern, von Bcrg.

MlcoroloMhc Beobachtungen in Laib ach.

^ Brodachnn.c, ^^du '/t nach Ncaum. ^ " ^ W i t t e r u n g bmucn ^1 Stundcu

— "— —^— __̂  in Parissr Linicil

3. Oltobn- 6 Uhr Mrg. Z ^ ^ s l I . 5 > G r . «0. schwach , ^ , ,

ii « Nch'„. 329. W ^ 1 . ; . 5 „ N. dotto drtt° 0 0)
10 ,, Abd. 320.82 ^ 1 l . 7 „ 0. detto dttto

-̂  " UUHrMrg. . '^ l .3 ! ) ^ 1 3 , 0 « r . ^ Ncbcl '
2 „ Nchm. 330.<!<i ^ l , > . i i ' „ 0. ziemlich h '̂t.r 0. W

w « Add. 35). 0? j _ l 2 . 3 „ — sttnihcll

Dnlck und Verlag von Iguaz vl Kleiumayr ^ Fedor'Vambertt.'-'Vermitw^^^



Anhang zur Laibacher Zeitung.
R ä t ' l < ' N ! i ? l ' l « ^ l M i e n , l^ lDf o''sr lDiitt^as l ' / . Uhr.) (Ws. Ztz yll'dl'l.) DIc Stiüimlln.z qnt »»d iü^b.nli^rs fnmds V.,lllti>, vi.l ,»,d „m ftchs bis acht Zlbüttl Pcrzeut biNi.'.ll
H l lU^ f f l« l» i z»Ui l» cmg.'bl'tr», Auch Gl'ld uno S i l ^ r vnliältüisim.ißig wohlscil.v. I n Sl'rÜ!!^til.'!,sp.ip!lrc>! siü animiit!,? Gcfchat z>, l'sssnm Kur,s>i. Kr.^it -'.'Mim slie^s» »in ̂ i ft.,
dö'>!!nsch.' ll^.sll'ahil^lltüU !,,» a!!dertl,^i!l' (Ä»!ds„ pr, Stück. Nl'ldl'.il,N''>'lflilN um lritthall' P.'czsiit. Bliüs-'.'ttticü und ss«,'»d!,<p>N'!clc »huc AlNp.lll»^ , „ur Metalliqu,« - Ol'tiziatirnc» um einen
Bruch!l„il l»!ligtr O<!d schwic, ig lm (f>3fr!!N'tl , !!>>!'s!>« <>» ̂ »'il'.̂ sch.'̂ tc

Vefseutncne Hchu l v .
X. de, Slant,« (sill 100 st.)

Well. Wa,,
) « östllr. Wähl»«., . ju 5"/, l>?.— 67.15
e>'/. slnlib. u. I«<n mit Rllckj !'Z?0 ^ W

rttk' o<„,s ?ll',chnitl 1862 . 92.30 U2 40
slation^l« ÄiUlktN mil

Iämilr'kc'ülN'l,,, . „ 5°/« «3 60 83 70
National -'Ailllhcu mil

«pr.l^oupons . . „ 5 .. 83 50 83 60
MctaliqucS . . . . „ 5 ., ?1.«0 71 l»0

detlo mit ^.n'Coup. ., 5 „ ?2.sO 72 30
ditto 4 j „ 63.— 63 50

mit Vl> ll,'su»q v Jahre 1«39 136. - 136 ̂ 5
.. 1854 i)050 90 60

" ^ 1660 zu
500 ft, . 9040 9050

.. .. ,»100 si, 92 30 92 5<i
Lome' R.utcnsch. ,»4ö 1..«» ,̂-. 1? 75 i s —

l«, ><r Grönländer (für i 0 0 ft )
<.!>>! undlnllaslliügslOl'Iigatieutü.

Nle^r-OctttrnM,' . . zu 5'/« - - ^ - ^ -

Ob.-Olst. und Talzb. zu 5 ' / , 86,-- K6 50
Aöl,»,cn 5 „ 8 6 - ^ i ü 0
Zlcillm<nl 5 . , fti 50 l>6--
2>ic>hnn u. Sch!,st,n , 5 . , KK. - - 89 —
lln.,.,r,i 5 « ?'.> - 7250
Ttm. Van . .ssr.>, u Slav, ü , ?0 50 ? l .
l"aliji.n 5 „ 71.75 72 —
Zicbcnl', u, Vulew. . . 5 „ 69.50 70, -
HlNttiauischc« ?Inl. 1859 5 „ 9 5 . - 96.-

A k t i e n (pr. Ellick),

National^»? 797.— 798.—
,<tndit'Änst.ilt <„ 200 st, ü. W. 225 . - 225 10
N.ö (5,,'cm!!-Gcs. z. 500 fl, >' W. 630— 631,—
.«. F..d -Nl'vdb.z. 1000 si. ( iM . 19^3 -19l4 —
Staalc!-»i!.<Gcs. zu 200 ft. CM.

ed.r 500 6r 250.— 2^l),50
.ssaif. (5lis.-Val,u zu 200 si. CM. 152 50 153.
Glid,'„l'l0d.V.!b.-Ä. 200 „ „ 125 75 126 -
S,ip, Stli^ts'. lomb. vcn.n. V,„ l f .

itül. ',;!,'. 200 fl. ü. W 500 <vr
m 180 si. >90"/«) Ein^l,li,!!.i 2 8 4 - 285 . -

«^eid Wai f
<».i>!<,.st.l,l-L>^w,-V^n,. 200si

^ M . >». 180fl. (90°,) ^i l i^, 2<!7?5 228 —
Ol,1. Dl'ü.-T^u^lsch -^Xs. « . ^ 414,— 4l5 —
Ocücrl'sich. l̂ond i» Tril i i 3 ^ 227.— 229,—
VllN.'r Da,!!>'!»!,-Äf».-Grs.'A,V 390.— 395,—
Ixürr K<!lc»ll!lck>!, . . . . 400— 405 —
V5l,m. Wl!!l'^!>, ,,! 200 fl. . 171.50 171 75
Tl).ü'il'.,!,».-Allicii 2M sl (i M,

m. 140si. (707«) (5i!!z.i!!l!!»g. 147.— 147,-
«Pfandbriefe (s>n- 100 si.)

Natioi^il- 6j.ih.u. I .185?j 5'/» 104.— 104.50
l'.iüs auf 10., dttto 5 „ i,9 50 100,—
^ M. v>rll),.'l'lirc 5 „ 89 ?5 89 50

'.lintioüalt,. lni, lV O mrll,»3b. 5 ., 84.90 85 10
Vos.' (p^r Hluck.)

ssrcd.-Anstalt sin H.^Nc! u Gtw,
zu 100 ft. on. ?>;. . , . 129,90 130 1"

Den -Da»n'is,-H. ju 100 si. 62)l 94 - 94 5»
Tt^tgcm. Ofen „ 40 „ C. M. 36.50 3 7 -
Mcrhazy „ 4 0 . , ., 94.50 9 5 -
Galm . 40f i . ' ! i W 3 7 , - 37.50

Äele Ware
^ilffU j»40si. E U . . 3 6 . - 36 25
<5l>'ry „ 4 0 . , „ . 3 5 , - 3550
st , lö'lin'is „ ^ 0 . . „ . 3550 36..-
Wmrlichgviy „ 20 „ ^ . 22.25 22.75
W>>ld!z,!n ., 20 „ „ . 2l.ü<) 22 —
.«e l̂cvich « 10 „ „ . 15— 15 25

Wechsel.
3 M o u a t e .

<«eld Vriss,
Anq^urg für 100 fl. südd. W. 103.70 103,90
^>an fürt a. M . detto 103 80 104 . -
ö>lm!'»ig slir 100 M^rf Vanso 92 — 92.20
Vcüdl'i, ml 10 ̂ s Sterling . 12320 123 30
Pariö sur 100 /vr>n,f5 . . . 48.70 48 80

(5onrS der Ocldsorten.
v!.!!' W.ire

.ss. Müllz-Dus.itm 5 si. 90 l l . 5 si 91 Nss.
Kloiuu . . . . 1? „ 5 .. 1? „ 8 „
'.'̂ N'll!toiisd'!,'r . . 9 „ 90 „ 9 „ 92 ̂
!)t>lss. Im,cna!^ . 10 „ 15 „ 10 ., 16 ,
^.r.in^lhaler . . l „ 8l „ 1 „ 84j „
öill'cr-^qil' . . 122 .. 75 .. 123 .. 25 „

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien

Dl>, 9. Olwdlr 1«(i2.
Ossekteu. ^ Wechsel.

0°/. Mltalli^ul« 71.65 ^ Silber 121 ?5
s,'', Nat - «» I . 8^40 !l Lond n . . . . 122.
Va«fafti,n . . . 798 ! K. l . Dukaten . . 5 83
.ttvcditaftltn . . 228.10 i

Fatirardnnng •
der

Hü^o der k. k. 8ül)ljal)N'^eseclschttsl
von» I. Ul^l 1862 kl» »ut ^«ltvrs».

") Iü^c zwischen Lliidach lind Wicn .
Hn der VichtUüg nach Wie».

Laibach Abfahrt )i«chm. 1 Uhv 9 M. u. Nachts 12 Uhr 57 M
Stciiibriicl ,. 3 „ 26 „ ,. ssrüh 3 „ 12 „
Cilli „ 4 „ 16 „ ,. „ 4 „ I „
Pragliliof ^ 5 „ 54 „ „ „ 5 „ 39 „
Äiardlllg ,. 6 „ 50 „ „ „ 6 „ 15 „
till«; Äliciidö 8 ,. 55 „ „ „ 8 „ 34 „
iiörult a. M. ,. 10 „ 42 „ „ „ 10 „ 23 „
Uttuslndl Früh 3 „ 34 „ „ flachn,. 3 „ 34 „
Wien Anlmift „ 5 „ 17 „ „ „ 5> „ 2l „

Hn der Vichlung »on Wien.
Wien Abfahrt Vorm. 9 Uhr 30 M. u. Ädends 9 Uhr 30 M.
Neustadt ,. I I „ 2? „ „ „ I I „ 2« ..
Nr»ck a. M. Nachm. 4 „ 38 „ „ Frllh 4 „ 23 „
O»a; .. 6 „ 31 ,. „ „ 6 „ 16 „
Viavdiilg Nbeilds 8 „ 46 „ „ „ 8 „ 30 „
Praa,n'h'of ,. 9 „ 22 „ „ .. 9 „ 0 „

- Cilli „ 11 „ 1 „ „ „ Ü0 „ 45 „
Stlinbliicf „ 11 „ 47 „ „ „ 11 „ 32 „
Laibach Anlunft Frlih 2 „ 1 „ „ Vii!tal,ü 1 „ 4<l „

^) Züge zwischen L a i b a c h . T r i e f t nnd V e n c d i ^ .
Laibach Abfahrt Früh 2 U. I I M. Nachm. 2 U. 7 M.
Ndcl̂ bcvl, „ „ 4 „ 38 „ ,. 4 „ 34 .,
Nal>n-suia „ „ 7 ,. 32 „ „ 7 „ 29 „
2r,ssi Ankunft „ 8 „ 15 „ Abends 8 „ 12 „
Viadvssma Ädf. Frill, 7 „ 55 ,. „ 9 „ 50 „
Venedig Ant. Nachm. 3 ,. 6 „ Früh 4 „ 20 „
I n dcr Richtung von Venedig, T r ie f t und Lail>ach
Vliitdia. Abf. Abruds 11 U. — M. u. Vorm. 11 U. — M.
Nadilsina Äulfl. Fiiih 6 ,. 26 „ ,. Abds. l! „ 56 „
Trifft Mfahrt ,, 6 .. 45 „ „ „ 6 „ 45 ,.
Nabrtsma „ „ 7 „ 48 ,. „ „ 7 „ 46 ,.
Ndcl^rrn „ ,. 10 „ 26 „ „ „ 10 ,. 8 „
'̂aibach 5lul. Mittal,« 12 „ 49 ,. „ Nacht« 12 „ 47 „

Der <?il ;ua Nr. 2 geht jeden Dinstag, Donnerstag und
' Samslag vo„ W i c n nach T r i e f t , und mittelst Per-

fc>nen;u^ Nr. 8 von N a b r e s i u a nach V e n e d i g
V e r o n a und Pe« chiera ab. Die Abfahrt vou

Wien rrfolgl Friih 6 U. 30 M. Trieft M f . Frilh « U. 30 M.
Oiraz Hiüloss 12 „ 3! „ ^aidach „ „ 10 „ 51 „
Ulilli Abend« 3 „ 39 „ Üilli .. M^s. 1 „ 6 „
k'aidach „ 5 „ 44 „ Gra; .. Adds, 4 „ 13 „
Trirst Anl. Abd?. 9 „ 59 „ Wien Anl. „ 9 „ 54 „

,^r el» d e n Ä «lz e ig e.
Den 8. Oltoder 1862.

Hr. v. K'ssl'wcllcr. k. k. Miijor. uon Vill^ch.
-» Hr. Giaf Kolllllllsll. von St. Plltv. — Hi.

Erlcr v. Wrl'cmni. k. l. Vszill^)Idjl,»ll. von Schön«
stli». — Die Hl l l cn : P^ou.n, , k. f. ^linotlifc!»
D i l r l l o l , — Dorligo. Pliodlicr. - - Ollischsm, lino
— Vl)zza, vo» Trifft. — Hr. Dr. Vilrsizl,, k. f.
Vlal l l tc l . von Zcir.,. — Hr. Ulllpilsch. k. f. Vcrg«
s l im ier , vo» HU(igsl!fnil. — Hr. Odcrlirci'cr, k. f.
^orsimliftcr. ro», Ioria. — Die Herrs» : itt'lisr. k k.
^»tsllneisler. »no — Werzer. Forst'K'Nioiolit. von
Görz. — Die Hetnn : Fia»». k. s. Halipimami, —
Grnsbach. und — Furch. KlUifisNl^. — Aüssez.
Privalier, — Trcdilscy. F^drllS'Gsschäft^'ühler. nnd
— Frm,ke, Glsä'äflöa.isiU. uoii Wie». — Hl. Viecher,
ss<i»fn's<»n. vo» Plnis. — Hr. Anlt»cr, Kansma»».
von Veiliii. — Hr. Moo^l'lnggcr. PliVlN:er, von
MiNlmid. — Die Herre» : Bischof. Prio»U>tr. »lnc>
— Spall', H l̂>c>ll?lNlN>». von Gü^ . — Hr. Mli!l,r.
Folsikonlrolwr. vo» Slbincl'cr,i. — Hr. i.'üliä'. vo»
^iume. — i5r. Schlit-lk. k. k. Polizei.Dlrekloro.G.Ulln. j
von A^ram. !

Z. li).'i8. (3)

Kundmachung.
De, Unllliichl an der Musikschule der

ph i lh . Gesellschaft begiüm am l4. c>. M.
Nntcrnch! wiro elldtili in» (Vesaufte, >iu V i v -

l iu - , V i o l o n c e l l o - lu^ A l a v i e r - Spiele. jo lvc
nich lNlf al len VlaSinstrumeuten.

Dlljenlgl'», îc eailin Tl>>l ü.l'Nl'ii wollen, h.ü'rn
sich längstens bis « H . l . M . lui l tm G>s<llsch^iS'
r.'sslll Herrn ^Iloia K^iüoni zli null'l!!,

Dl"? U!>ttr!!chio,;c!l) l'clrägl für jeden Schüler
moi'lUlich zwei Gü l ro l . nnl ocr Aui?n<U'>"s it0o>l>,
o.,ö Gcs.l^chllflömil^licoer für o<„ Gesanss-ool!
V i o l i n » Nmrrrlchl »nr ren halben '^sir.^ zn c„l-
richlri! lxU'cn.

Von oer Direllioi, der Pl'ill'. GtscUsch f̂t.

Z. 19^7. <̂2)

Ausverkauf unter dem Ankaufspreise:
Oil, »ems Volsladil'^io i» ^'.nl'^'< „ül l4 Z<»,-
mcr», K'Ueln. Hofiiin»'. Siall»»^ lino Gntcn. >m
^i»eeltr^e vo» i'60 ft., m wege,, kreise mn 7.«0l10fi.
zn verllnifc,'. Anch N'iro c,»r rouiioiits '̂oltos.1.'ni!.'srln.
.im!» i.'o!loschre>l'lr gs^ln Miil)i^ i^nilion «l.ich rl^^irt.
^. Ä. Schnlitr z» ̂ nl,ach. Po!<!l!lvVorft.iol Nr. 71,
anllillslllfr Igelit.
H. 1!>66. l̂ 2)

Es wird zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß am 18. Oktober Vormittags
i> Uhr l>ei dem k. k. Postamte in Gurt '
feld zwölf Stück noch sehr gut brauchbare
PostPferde im Lizitationswege an den
Meistbietenden veräußert werden.

Gurkfeld am 4. Oktober 1862.

Z. 1988.

A n z e i g e.
Znr Vcslilignng lin'.l'cl'stimcr ?üichridcü l'in ick

vera:ilapl, znr lill^cmsi»f>! KconluiL zn l'N!ig,'>l, k.il)
d»is k. k. Kllmm.ilqsriHt ocn ci»f inili) qeflilll»en Ver-
lacht der Vtll>e<!l^ling a» eincm Mori>falie n!,? dnrchans
llnge^ründtl ocfllnren, n„d mich in Freiheit gessßl hat.

Josef Jäger, ,-,/h" Vuschel,
Hl"ll)!iellorf H. »Nl. 20.

Allzeige.
Nachdem die NiüN'z.ichnlls!! i!ir qloiics ^>^>'r

i» ^ ' « l l l t ' l , » , lll<»,««t,^»-, N n l ' l o « ^ l i i » » t O l » ll!,c»

! vclmiül'ern wol len. H.U's» klivo» ^ie Preise I'eocillrüo
' hct>il^esl-tU

Zn^leich rin^febl.» sie n o ^ I'csondels id l rcchl»

<Hl»i»>», H<'l«<'l»H lind lüigl-I'Il-ichlc» ^' iüN'l iudsil,
»läüt'is'lien iil'.d f!.i!>^'s,schs» 13i»t<«.«»<<»»», >t«<<i.»»<,
s! l^Ri» ' t», ^l.Xtc lü,t) fa<.-o»!ltc 51<»,»l , Z^z,»<>,

' l*««z«<», ^e l»»» i i» ' l , qrl'llicl'te n»l) q»i'.diil!irlc

x. ?c. zn dc» l'illi^N»!» Pilisln.

Kalender für H^OH.
Povrätdig l^i / . ,>. /</<>/,i,>,^,' ^ ' /<'. / ^ , „ ^ < » ^

in Laibach.
Auerbach V . , Volkokalender. Leipzig. 9li kr.
slustr iakalender. Wicn. 60 kr.
Iässerkaleuder, ,lmmorislischcr. von I . ?i. Vogl.

Wien. 60 kr.
Luach Vustisser. Wien tt0 kr.
Ä l teph i f to , l'ninol'istisch'^tyvischrr Kalender. Wien.

üti kr.
) t a d e r , D r . I . , Ocsievr. Mcd iz inn lka lender.

Wien. l ft. ^0 kv.
9tic»nitz (y. , dslltschcr Volk(<k.ill'!lder. ^cip^i^. ^7 lv.
S a p k i r ' s dninoristisch^r V.'Ik^^leiwl'r. Nicn. 70 l>-.
Sp i l lns tubc, die. Fr^nlfllrt. 9ll lr.
Trewendt^ Volk^kalc ndcr. Mit Stahlstichen.

Vn'slau. 70 kr.
Vossl, D r . I . N . , Volkskalendev. Wien. 0« kr.
Vo lkska lende r , östcvr. Wien, till kr.

3 "•i4i> » • H O & I / S ^
Seidlitz - Pulver

(in versiegelten Originalschachteln sammt Gebrauchsanweisung
ö. W.)

Dorsch - Leberthran - Gel

( in Orlginalbol l t t i l lcn s. Gebrauchsanweis n 2 si. ,<>kr, u 1 si. .", k l .ÖW.)

M o l l ' s S e l d l i t z - P u l v e r si,,^ n.'ch Äü^iovch eer erste,, är^ll'chsn Alik«
lovitälc» si» erprol'l!>ö .vcllmittll l'ct oen mlisl,-» Vta«,en- «nd^UuterleibÜ»
beschwerden, z»eberleiden, Ve rs top fung , >>clmovrl>oiden, Sodbrennen,
M a g e n k r a m p f , dcn ^lljchllrrlnnlinste» weiblichen Krankhei ten :c.
War'uttua. Da ich iu Erfahnmn ^bracht hal,^. das, Seidlitz-Pulver mit Ordraiichöan-

>lins!l"P'!i u^tanst wn'dl',,. die den mriiil'n Wort ,ür W^rt nachgedruckt siiid und zur
5a»schu"".'dcö P'il'lilumZ f ^a r n,einc siefalschle Nam^u^uiter,chrisl tragcu, deshalb d <
?lcl,nlichü'it dcr äüstcru ssoriü'liach leicht "üt mmmn >̂N>nt>il!> verwechselt werden tmn,en,
w warne ich vor dem Anlaufe dieser ^alsifitale »nl dein Bemerleu, das, „ jede Schach te l "

der von mir erzensstcu Tcidliiz-Pulver ^um Unlcrschicde vun äh,,lichc»"
"^r^llallisse,, mit meiner Tchlltznmrle ul,0 Unters6)rist vcrsel,c„ u„d anf"
"icdem vn rin^lne^lllvereosi'ö' »lmschllesiendeu weisic» Papier das .«eu»-"
^^ichcn „Mol l ' ^ Heidlitz-^ulvcr" iu Wasierdrnck ersichtlich gemacht ist."

T.is sclüe Dorsch-Leberthran«^>el wiid mit l'ssttm E'so!̂  nn,ic-
w.ildct lei Vrust- und ̂ 'unssenkraukheiten, Tkroplieln nnd Nhachitis.
Es l'cill l̂ ie osr.Ul.lsl.-n Gicht» imd rheumatischen '.'siren, sowic chroüische
/dautauoschläac.

^n Laibach licfinoet sich die Haupt-Niedcrlagc obiger Heilmittel einzig und allem in der Apotheke znm „goldenen Hirschen« des Herrn ^ ' i« l ,< r l ° , , 5»»)'?.

in G ö r : bei Hrn. .F. . I n o l l l , in Gnrkfeld bei Hrn. »>z^«i. ««»«le«»«'». in Neustadt! bei Hrn.V. N i a i o l l .

l t ^ ^ Bei auswärtigen Bestellungen des Lcber-Thran'« ist für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen.


